
GUZ'BCHTEN DES STABTSMTES 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Ber STUTSRAT, Gese"czgehungsabtei2ung, dritte 

Kammer, der am 25. Mai 2600 von dem Minlster-PrSsidenten, 

Miniater ffir BeschZftlgung, Behindertenpolltik, Medien und 

Sport der Deutschspraehigen Geriieinsçihaft gebeten wurde, ein 

Gutachten über einen Entwurf eineç Erlasseç der Regierung 

der  Deutschsprachigen Gerneinschaft z Ausfuhrung des 

Mediendekretes vom 2 6 ,  Aprll 19991', abzugeben, hat am 

4 .  Juli 2800 folgenàes Gutachten abgegeben : 



TmGWEITE DES ENTWURPS 

D e r  z u r  Begutachtung vargelegte Enhwurf elnes 

ErLaçses der Regierung der Deutsehçpraehigen Gemeinschaft 

zielt darauf ab, verschiedene Telle des Mediendekrets vsm 

26. AprLl 2999  auszufuhren, 

So enl-hZL"L13te.r Entwurf B e ~ t i ~ r ~ ~ ~ n g e n  über : 

- das Verfahren z u r  ErLangung einer Genehmigung f ü r  d i e  

Ausstrahbung von Fernsehprogramen (Artikel "bis 5); 

- d i e  Bedingungen und das Verfahren zu r  Erlangung ebner 

Genehmigung f6r randere Bienste a ls  Horfunk- oder 

Fernçehdienste (Artlkel 5 bis 12); 

- daç Verfahren z u r  Erlangung einer Genehmigung f u r  die 

Erriçhtung oder Nutzung eines Kabeinetzeç (Artikel I d  

bis 16) ; 

- das Verfahren z u r  Ertellung einer Konzessisn 

têchnischer Verbreitungsinfrastrukturer, (Artikel 17 

bis 19) ; 

- da- Verfahien z u r  ErLangung elner Genehrnigung f ü r  d i e  

Nutzung eines Privatsenders IArtike3 20 bis 241; 

- d i e  V'erpfIicbtung f u r  PernsehveranstaTter, f u r  den 

Schntz und die Veranschaulichung der deutçchen Spprache 

sowie f f i r  d i e  Veranschauiichung der Beutschsprachigen 

Gerneinschaft zu sorgen (Artikel 25 bis 27); 



- die Verpflichtung f G r  P r l -~a t sender ,  f û r  die Aufwertung 

der Kultur und der Künstler aus der Deutschsprachigen 

Gemeinschaft und den Nachbarregionen zu sorgen (Arti- 

k e l  28); 

- die Bezusehuçsung von Prbvatsendern hinslehtklch der 

Roçten des an der ErçteLlung von Nachrlchten be- 

teiligten PersonaLs (Artikel 29 bis 32). 

UNTERSUCHmG DES TEXTES 

1. 'im ersten Absatz der -iaraa&el w i r d  auf die Bestlm- 

rnungen des Bekrets vsm 26. ApriT 1993 hingewieaen, die eine 

Rechtsgrundlage f ü r  d i e  Bestimmungen des Entwurfs bilden. 

Es rnuR bernerkt werden, dan Artikel 24 des Entwurfs 

seine Rechtsgrundlage in dem -hm Liehte der allgerneinen. 

Ausführungszust~ndigke~tderReg~erungge~esenenArl~ke~ 4 0 ,  

Nr* 5 ,  des Dekrets findet. Weiter finden d i e  A r t i k e l i  29 

b i s  32 des Entwurfs ihre Rechtsgrundlage in Artdkel 49, ri sl 
des Dekrets. 

Ber ers te  kbsatz der PrZambei scllée dsswegen um 

einen. Hbnweis  auf die o. a. Dekretsbea%Ikmmungen ergZnzt 

werden , 



2. Nach dern erçten Absatz sollte ein rieue- AI-çatz ein- 

gefügt werden., in dem auf den "Srlaf, der E~xelcutive der 

Deutschçprachigen Gemelnschaft vom 9. Juli "98 7über d ie  

Anerkennung der freien Lskaien Rundfunksender hlngewlesen 

w i r d .  Bieser E r l a E  wird narnlich durcb Artlkel 33 des 

entworfenen Erlasses aufgehaben. 

3. Irn vlerten Absatz der O r k a n i h e l  s o l i t e  das D a W m  des 

Beschlusses der Regierung Gber den Antrag au- Begutachtung 

durch den Sbaatçrat  lnnerhalb elrie- F r i s w o n  hhocksstens 

einem Monat besser ausgelaçsen werden, Dleseç Daturn stkmmt 

namlich nicht mit dern Datum überein, an dern der Be- 

auta~htungsantrag d e m  Staatarat zugesandt wurde. 

4. icm f6nfte-s Bbsatz der PrZarnlaei s o l l t e  nicht nur  das 

Datum, sondern auch d i e  Nummer (IL. 30,214/3) dieses 

Gutachtena angegeben werden. 

D i e  Verfasse- des Entwurfç k6nnten errsiagen zu 

prazisieren, daE der Antrag bei der Regierung einzureîchen 

ist (1) - 

il) Siehe Artikel 2, D 2 ,  Nr. 4 ,  des Bekreta vom 26, Aprld 
1999. 



Dieçelbe Bemerkung g i l t  f ü r  die Artikei 7, 13, 17 

und 20 des Entwusfs (1) . 

In dieser Bestimmung wird die Moglichkelt, dass der 

Medienrat innerhalb der Frlst von dre i  Monaten keln 

Gutachten abgibt ,  nicht i r n  Betracht genommen. GemaB A r t i -  

keL 54, S 2, Absatz 2, des Bekrets vom 26. Aprii 1999 giLt 
das Gutachten in diesem Fall a i s  abgegeben. 

DenVerfasaern  des Entwurfs wirdvsrgeschlagen,  den 

Artikel folgendermagen abzufassen : 

v"3-nerhalb 68 Tagen nach Erhalt des Gutachtens 

des Medienrata ode- nach iablauf der in Artikel 54, iS 2, 

kbsatz 2 ,  des Dekieks eiwahnten FrLst steilt die Regierung 

dem AntragsteLler i h r e  Entscheidung z - i , " " ,  

D i e s e  Bemerkung giLt auch f ü r  die ArtlkeP 10, 16 

und 23 des Entwurfs, 

GernZg Nr. 4 muB d i e  juristiache Person, die elne 

Genehrnigung beantragt, i h r e n  Çitz in Belgiea haben, 

il! Siehe die ArtikeL 19# 20, 3 2 ,  Nr. 2 , 32, 5 l t  
bzw. 39, fi 1, Absatæ 1, des Dekrets vom 26. April 1995.9 9. 



Wenn d i e s e  Bestlmmung eng ausgelegt wlrd, i s e  i h re  

i iereinbarkei t m i t d e n  Bestimmungen des EG-Vertragç 

br lns lch t l ich  des f r e i en  DiënstIeIstungsverkehrs und der 

NiederLaçsungsEreiheit fraglich. Von ehner Unvereinbarkeit 

mit diesen Bestimmungen k6nnte aber nici-t die Rede sein, 

wenn man davon ausgehen kann, dag der S i t z  sich in Belgien 

beflnden muB, in dent Sinne wie In Artikel 2 ,  5 2, Nr. 2 ,  des 

Dekrets vom 2 6 .  April 1999 bestimmt wird, 

Die Bestimmung unter Nr. 1 salite deshalb am besteen 

in dieçem Çinne prazisiert werden, 

Bem zweiten nkssatz z u f s l g e  kann die RegLerung 

weiiïere Dokurnente anfsrdern, aus  denen ers lc l i tb lch  w i r d ,  cl& 

d e i  AntragsteLLer die " i n  Artikel 2 0 ,  bi 2, PJumer 1, des 

Dekretes angeffihrten Bedingungen erff i l . l t? t* 

In Artikel 20: ij3 2, Nr. 1, des Bekrets w i r d  nu- 

eine Bedingung er-iigkinl. Man ersetze deshala^; die Wbrter 

m s  u-e Wi3rter ""lingefiilirr'ten Bedingungen'9konn-i j jedoch 

in der Mehrzahl bleiben, wenn nlcht nur auf Nr. 1, çondern 

awch auf Nr, 2 des Arkikelç 20, S 2 ,  des Dekrets hingewiesen 

w i r d ,  

Zu diesem Punkt m6ss~n die VerEasser des Entwurfs 

elne Wahl treffen. 



In Rhsatz 2 w l r d  bestimmt, welche Angaben d i e  

Regierung berückaichtigen muR, wenn es rnehr -1s einen 

Kandbdaten f ü r  d i e  Kanzesçion ein und derselben technischen 

D i e s e  Bestimmung b s t e e i n e  bloRe WiederhoLung 

dessen, was  bereits in A r t i k e i .  32, 5 1, a s a t z  2 jnicht : 

Absatz l), des Dekrets vom 26, April 1999 bestimmt w i r d .  

Absatz 2 des Artlkels 19 kann deshalb ohne weiteres aua-  

gelassen werden. 

Die verschiedenen Bedingungen, die in diesern 

Artlkel feçCgeLegt werden, konnten in Farm elner  AufzghLung 

forrnuliert  werden. In diesern Fa11 içt der elnheitende Satz 

w P e  f o l g t  abzufassen : 

D e r  zweite S a t z t e 4 . I  soSPLe bbesser ausgeiassen 

werden. Die Regierung braucht sich ni5rniich nicht selbstzzur 
CF 3p2teren Verabschledung eines Erlasses zu errnachtigen, 



Ançcheinend glbt es keinen Grund, urn von der 

gewohnlichen Regelung hbnsichtlich des fnkrafttretens von 

Erlasçen der Regierung der Deutçchçprachigen Gemelnschaft 

abuuwelchen. 

Dieçer Artikel kann deshalb ausgelassen werden. 



D i e  Kammer setzte çich zusamen aus 

den Herren : W. DEROOVER, Vorsitzender, 

D. AEBREGHT, Staatsrate, 
P. LEMMENS, 

A. ALEN, Beiçitzer der Gesetz- 
K, COUSY, gebungçabteilung, 

Frau : F, LIEVENS, Kanzler 

Ber Berlcht wurde von Ilerrn J, VAN NIEWENHOVE,  
Auditor, vorgelegt, Das ReEerat des Moerdinatisnsbüros wurde 
vola Herrn J. DRIJRONINGEN, Referendar, abgefaXt und da-- 
gelegt . 

DER KANZLER, DER VORS1TZEP.113Et 

Das Gutaachtec wurde unter der h f s i c h t  von Fra- 
W .  VOGEE, Auditsr, f iberse tz t ,  

DER HWUPTmNZLER, 


